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312 Äarl gebetrt: ©ante. — @emri<f) Strieder: ©rommelfdjlag.

£rommelfcf)lag.
©arramm=bibi, larramm=bibi,
©ie ©romrnel roirb! 3um gefle.

©er ©ag ift bell, bie glaggen toeb'n ;

©ie ©Dothen, bie über bas Sfäbflein geb'n,

6ie meinen es aufs 33efle

©arramm=bibi, farramm=bibi, —
©Sie fpringt bas ins ©ebtüte!
Unb mifd)l fid) fjclt SRufth barein,
©ebt's an mit Saud)3en unb Sud)f)ei'n,
Sin 6djall, baff ©oft behüte

©arramtmbibi Sin ©aumel mill
©or greube mid) erfaffert :

©u ülang coli ©rot) unb Sugenbmui,
3d) bin bir gut, — id) bin bir gut

Mng fort in alten ©äffen
.Çeiîtricf) Stnatfer, Sïarait.

Sit bec @öTIe bec fleifcftlicEjeir SlerBredjer. (§öl(e 5. ©efang.)
9îad) bem ipolgfdjnitt bon ®oré.

©in elbiger SBirMfturm treibt bie ©eelert ber Sterbammten

ruïietoê iimtjer.

©ruber Slntonio ©anti, ant 11.
Dftober 1677 pier berloahrt." 3)tan
unterfudfte, unb fiepe, e§ fehlten
nur bie brei gingerfnochen, bie

1519 im ©rab gelegen unb feither
luoîjl bertoahrt getoefen tnarert.
Unb toieber lourben bie ©ebeine,
loie im Fahre 1321, bon ben erften
©ürgerrt fftabennail in bie @rab=

fapelle übergeführt unb bort ber=

fcploffen.
Unb nun ïefirte ber ©obeëtag

©anteê Dor 2 fahren gum fecf)s>=

punbert unb erften SOtale toieber.
©ie Florentiner forbent bie @e=

beine nicpt mepr, benn ©antes
©raunt ift erfüllt, unb italien ift
einê. Slber bie gange Sßelt feiert
ben toten ®id)ter ber ©epeimniffe,
ben ÜKann, in bettt ,,gel)n ipriftticpe
Faprptmberte eine ©timnte gefun=
bett haben", ber für uns nicpt nur
ber ©icpter beê heiligen Siebeg" ift,
in bent er bie fünftlerifcpe ©t)uipete
be§ mittelalterlichen ©priftenturnê
gab unb bie ttitficpfbare Kirche iit
ungeheuren 23ilbertt unb trutnber=
baren SSerfen fichtbar gemacht hat,
ber in feinem tragtfcbjeix Seben§=

fcpidfal loie in feinem SBer'fe

ftrengfte ©eredftigfeit, unbeugfa=
men ©roh unb unerfcpütterltcpe
Hoffnung berförpert. fabelt loir
nicht ©runb genug, ben SJlantt gtt
berepten unb gu feiern, ber itt !ei=

tier iftieberlage, feiner ©dfmach
unb 97ot bie Hoffnung fittfen lieff?

312 Karl Federn: Dante. — Heinrich Anacker: Trommelschlag.

Trommelschlag.

Tarramm-didi, karramm-didi,
Die Trommel wirbt zum Feste.

Der Tag ist hell, die Flaggen weh'n;
Die Wolken, die über das Städtlein gehn,
Sie meinen es aufs Beste!

Tarramm-didi, tarramm-didi, —
Wie springt das ins Geblüle l

Und mischt sich hell Musik darein,
Geht's an mit Jauchzen und Juchhei'n,
Ein Schall, daß Golk behüte!

Tarramm-didi! Ein Taumel will
Vor Freude mich erfassen:

Du Klang voll Trotz und Jugendmut,
Ich bin dir gut, — ich bin dir gut!
Kling fort in allen Gassen!

Heinrich Anacker, Aara».

In der Hölle der fleischlichen Verbrecher. (Hölle S. Gesang.)

Nach dem Holzschnitt von G. Dor6.

Ein ewiger Wirbelsturm treibt die Seelen der Verdammten

ruhelos umher.

Bruder Antonio Santi, am 11.
Oktober 1677 hier verwahrt." Man
untersuchte, und siehe, es fehlten
nur die drei Fingerknochen, die

1519 im Grab gelegen und seither
Wohl verwahrt gewesen waren.
Und wieder wurden die Gebeine,
wie im Jahre 1321, von den ersten
Bürgern Ravennas in die Grab-
kapelle übergeführt und dort ver-
schloffen.

Und nun kehrte der Todestag
Dantes vor 2 Jahren zum sechs-

hundert und ersten Male wieder.
Die Florentiner fordern die Ge-
beine nicht mehr, denn Dantes
Traum ist erfüllt, und Italien ist
eins. Aber die ganze Welt feiert
den toten Dichter der Geheimnisse,
den Mann, in dem „zehn christliche
Jahrhunderte eine Stimme gesun-
den haben", der für lins nicht nur
der Dichter des heiligen Liedes" ist,
in dem er die künstlerische Synthese
des mittelalterlichen Christentums
gab und die unsichtbare Kirche in
ungeheuren Bildern und wunder-
baren Versen sichtbar gemacht hat,
der in seinem tragischen Lebens-
schicksal wie in seinem Werke
strengste Gerechtigkeit, unbeugsa-
inen Trotz und unerschütterliche
Hoffnung verkörpert. Haben wir
nicht Grund genug, den Mann zu
verehren und zu feiern, der in kei-

ner Niederlage, keiner Schmach
und Not die Hoffnung sinken ließ?
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